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T Halle und Umgebung
Halle a 21 November

Sonntagsplauderei
es blüht und funkelt heute auf jedem

e c Tag im Jahre iſt den Toten freiGrabe hen Laſtet das lärmende Weltgetriebe heute ſchweigt

t Fröhlichkeit ſie iſt verſtummt vor des Todes Maje
lau
ſtät Eine gewaltige Wallfahrt iſt s die ihren Weg nimmt

ßen hin zu den Stätten wo ſich Hügel an Hügel reiht
dort alle ein gemeinſames Ziel finden wie verſchieden
wo w as Leben ſeine Loſe ſtreute Tauſende pilgern heute
auh und ſie tragen Blumen und Kränze in den Händen
dine gräber ihrer Lieben zu ſchmücken
de wird altes Leid wieder wach von neuem rinnnt die

Erinnerungen ſteigen empor Erinnerungen an dieTräne die ach zu früh das ſonnige Leben
Teuren

ſeßengp das ſeeliſche Auge ſchaut in langem Zuge über den

Friedhof hinſchwebend die Geſtalten der Abgeſchiedenen Kind
Sin unſchuldige Kindlein voran im düſtern Reigen dann die
wachenen die kraftvolle Jugend die ein jähes Geſchick aus

tarkem Hoffen riß Jünglinge und Jungfrauen Familiene und Mütter o wie ſchwer ward ihnen einſt das
Sheiden das Scheiden von den unverſorgten Kleinen denen

ſe noch ſo gern treue Sorge gewidmet Und dann die
Greiſe und Greiſinnen die Alten die ſich friedfertig und im
gerrn gefaßt in ihr Schickſal fügten damals als der Tod mit
ſtarrem Finger an die Pforte klopfte

Liebe wird ihnen allen heut Grüße bringen ihnen die
Verlaſſenen draußen hinaus auf den Gottesacker und ſie
wähnen die Toten ſehen die Werke der Verehrung nehmen
tummen Dankes die blühenden Opfer an

Tief ergriffen ſcheiden wir von der ſtillen Stätte die
heute ſo feſtlichen Schmuck trägt Blühende Blumen und friſches
Grün ein wunderſamer vielbedeutender Kontraſt zu den kahlen
Hügeln über die der Winter ſein Leichentuch gebreitet

Und eindringlich klingt an unſer Herz die Mahnung
eindringlicher noch durch das melancholiſche Novemberwetter
daß auch wir einſt ſcheiden müſſen daß auch unſere Stunde
kommt

Wer weiß wie bald
7

Ecce Feier der Latina
Während des abgelaufenen Kirchenjahres das dem gegen

wärtigen Kreiſe der Lehrer und Zöglinge keine Verluſte durch
den Tod gebracht hat ſind wieder eine Anzahl früherer Ange
höriger der Lateiniſchen Hauptſchule und des Kgl Pädagogiums
heimngegangen zu deren Gedächtnis die Schulgemeinde am Sonn
abend um 11 Uhr in ernſter Feier ſich zuſammenfand Die Namen
der Verſtorbenen ſind folgende

Ehemalige Lehrer Oberlehrer Dr Kurt Wie mann aus
Zwickau Latina Oſt 1895 97 Superintendent Dr Rath
mann aus Schönebeck Päd Mich 1860 bis Oſt 62

Frühere Schüler Otto Pfützner Latina 1900 1905
der frühere Cand miniſt u Lehrer an der MädchenMittelſchule
der Franckeſchen Stiftungen Auguſt Böttcher Latina bis 1850
Mich Ernſt v Wildenb ruch Ped 1857 der Pfarrer Max
Jſaack aus Tempel im Kreiſe Oſtſternburg Lating 1877 1884
Richard Mahrenholtz früher Lehrer an der Realſchule in den
Stiftungen dann Privatgelehrter Päd 1869 Graf Ludwig
von der Aſſeburg Falckenſtein Päd 13849 Dr med
Heinrich Keil aus Halle Lating 1889 der Senatspräſident
des Oberverwaltungsgerichts Wirkl Geh Rat Dr Wilhelm
v Meyeren in Großbodungen Etchsfeld Lating 1847 53
der Kgl Eiſenbahn Rechnungsdirektor Richard Wagner in
Magdeburg Latinag 1866 1872 der Auditeur a D Paul
Knoblauch in Wettin Latinag 1881 der Kgl ſächſiſche
Generalarzt z D Dr med Karl Oelzner zuletzt in Gernrode
Latina 1868

Herr Direktor Dr Rauſch widmete den Entſchlafenen einen
warm empfundenen Nachruf und führte in ſeiner Anſprache aus
wie den ernſten Fragen die der Tod an uns Menſchen ſtellt nur
die Vetätigung chriſtlichen Glaubens Hoffens und Liebens gerecht
werden kann Die weihevollen Geſänge die der Schülerchor unter
Leitung des Herrn Prof Dr Kaiſer vortrug Eece quomodo
moritur iustus von Jacobus Gallus 1550 1591 Selig ſind
die Toten von Martin Blumner geb 1827 Wohin ſoll ich
mich wenden aus der deutſchen Meſſe von Franz Schubert 1797
is 1828 vertieften den Eindruck der Feier bei der in her
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kömmlicher Weiſe auch Gemeindegeſang und Schriftverleſung
wechſelten

Mit einem Gebet und dem gemeinſamen Geſang Jeſus lebt
mit ihm auch ich fand die Feier ihren Abſchluß

t

Reils Gedächtnis
Am Todenſonntage müſſen die Freunde unſeres Zoologiſchen

Gartens auch eines Mannes gedenken der für Halle ſehr viel
getan hat und der ungewollt ein öffentliches Denkmal bekommen
hat Jn der Stille ſeines Parkes auf der Kuppe des nach ihm
benannten Berges wollte Prof Reil begraben ſein Jetzt
wandern alljährlich Hunderttauſende an ſeinem ſchönen Grabmal
vorbei und bekommen Kunde von ſeinem Wirken Am 28 Febr
dieſes Jahres war der 150jährige Geburtstag und am 22 d
alſo gerade einen Tag nach dem Totenſonntag iſt ſein Todestag

Zur Reichstagserſatzwahl
Am Freitag abend hielt der Verein der Liberalen in

Sennewitz eine Wahlverſammlung ab Den Vorſitz
führte Herr Delius Er ſchilderte die Perſönlichkeit des
Herrn Reimann und erteilte ſodann Herrn Parteiſekretär
Kuhle das Wort zu ſeinem Vortrage

Herr Kuhle verſtand es durch ſeine Ausführungen die
Erſchienenen zu lautem Beifall hinzureißen

Jn der Diskuſſion nahmen die Herren Lehrer Hoff
meiſter und König Sennewitz das Wort Ferner be
teiligten ſich die Herren Minner Recke und Kammrath an
der Ausſprache Herr Minner behandelte die Stellungnahme
der Sozialdemokratie zu den einzelnen Erwerbsſtänden

Jn ſeinem Schlußworte verſprach der Vorſitzende den
Anregungen aus der Mitte der Verſammlung gern Folge
geben zu wollen und öfter politiſche Verſammlungen auf
dem Lande zu veranſtalten

t

An die Frauen
Der Liberale Wahlausſchuß würde es dankbar begrüßen

wenn ſich auch die Frauenwelt recht lebhaft für die
Wahl des bürgerlichen Kandidaten Reimann intereſſieren
und während der Wahlkampagne wie auch am Wahltage
ſelbſt zugunſten des von der Freiſinnigen Volkspartei auf
geſtellten Kandidaten wirken wollte

Der Liberalismus der ſtets als Pionier
der Frauenbewegung gewirkt der wie es der
kürzlich abgehaltene Freiſinnige Brandenburgiſche Pro
vinzialparteitag aufs neue gezeigt gewillt iſt mit allen
Kräften für die Rechte der Frau und für die Herbeiführung
der vollen Gleichberechtigung beider Geſchlechter im Erwerbs
leben einzutreten hat ein Anrecht auf die Mithilfe der Frau
in dieſem ſchweren Wahlkampfe

Die Adreſſen der agitationsbereiten Damen werden an
das Liberale Wahlbureau Auguſtinerbräu Mittelſtraße
erbeten

Zum Ankauf der Straßenbahn
ſendet uns Herr Rechtsanwalt Dr Mennicke folgende Zu
ſchrift

Geehrte Redaktion
Die Erklärung des Aufſichtsratsmitgliedes Herrn Albert

Herzfeld zu den Veröffentlichungen des Unterzeichneten über
den Ankauf der Straßenbahn in Nr 544 der Saale Ztg
verläßt das Gebiet ſachlicher Erörterung Sie widerlegt
nichts von dem von mir Vorgebrachten Die Abänderung
der Satzungen die ſich durchaus nicht etwa auf eine Be
ſtimmung der Statuten beſchränkt hat iſt erſt nach Ab
ſchluß des Vertrages mit der Stadt vorgenommen worden
und zwar ſoweit mir erinnerlich mit Rückſicht auf das Jn
krafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches

Der Herr Verfaſſer der Erklärung gegen die ich mich
wenden muß verwertet gegen den Unterzeichneten lediglich
die Tatſache daß er anderer Anſicht als jetzt geweſen iſt
oder vielmehr ſich über die e zur Erörterung ſtehende
Rechtsfrage wie wohl ſämtliche übrige Beteiligte auch
überhaupt keine beſtimmte Meinung gebildet hat zu einer
Zeit als noch kein Anlaß vorlag zu prüfen was bei einem
Ankauf durch die Stadt an dieſe herauszugeben wäre Als
Mitglied der Reviſionskommiſſion der Straßenbahn der ich
vor etwa 6 Jahren angehörte hatte ich nur den Jahres
abſchluß und deſſen Uebereinſtimmung mit den Büchern der
Geſellſchaft zu prüfen den Richtigbefund zu beſcheinigen und
darüber in der Generalverſammlung zu berichten

G eeh h e Reihe R e

Kenner bevorzugen
Unsere Marke

Daß der Angriff gegen den Unterzeichneten aus deſſen
früherer net als Aktionär mit ſachlicher Widerlegung
nichts zu tun hat liegt auf der Hand Um aber auch dem
früßeken zent erkläre ich mich bereit die auf meinen
früheren Aktienbeſitz nach den von mir dargelegten zu viel
gezahlten Dividenden zugunſten der Stadt zurückzuzahlen
ſofern auch die übrigen an der Geſellſchaft Beteiligten bezw
Beteiligtgeweſenen wobei ich von den Aktionären mit
Aur ganz geringem Aktienbeſitz abſehe dies zu tun gewillt
ſind Hochachtungsvoll

A Mennicke
l f r E nhoexcin r

Volkskindergärten
Wie ſchon mehrfach mitgeteilt wurde veranſtaltet der

Frauenbildungsverein am 25 November ein
Wohltätigkeitsfeſt zum Beſten ſeines Volkskindergartens
und es erſcheint angebracht ſich bei dieſer Gelegenheit zu
vergegenwärtigen welche Aufgaben und Ziele der Volks
kindergarten ſich ſetzt

Seit Jahrzehnten ſchon hat das Wort Kindergarten
einen Siegeszug über die geſamte Kulturwelt gehalten Jn
allen Ländern hört man es England hat ſeine Fröbels
infant ſchool Kindergarten Frankreich den jardin enfants
Italien die giardino infanzig auch ins Ruſſiſche ins
Japaniſche ins Armeniſche iſt der Kindergarten über
ſetzt Das Wort das ſomit gerade dem Begriff ſo ganz ent
fprach hat ſeinem Schöpfer viel Mühe gemacht ehe er es
1837 fand Was Fröbel in dem Worte geben wollte
war der Begriff des Lebendigen des Werdenden des un
mittelbar aus der Natur Erwachſenden und mit der Natur
Verbundenen Die Kinder im Kindergarten ſollen im
Spiel allſeitig und freudig alle Kräfte übend und bildend
in ſchuldloſer Heiterkeit dahinleben wie die Gewächſe in
einem Garten unter dem Segen des Himmels und der auf
ſehenden Pflege des Gärtners gedeihen Und wie ein
Gärtner nicht nach Belieben Blumen pflanzen kann ſon
dern das Erdreich berückſichtigen muß ſo muß auch der
Kindergarten ſeine Menſchenpflanzen kennen um ſie recht
pflegen zu können

Der Kindergarten iſt daher von Anfang an eine Er
ziehungsſtätte geweſen nicht im Sinne des Unter
richts ſondern in der Abſicht der Kindesnatur in allen
geiſtigen und gemütlichen Beziehungen gerecht zu werde
und eine allſeitige Entwicklung anzubahnen Die Er
ziehung hat aber in voller Freiheit zu geſchehen

Unſere moderne Sozialpädagogik hat Fröbel Recht ge
geben Mit der Erkenntnis daß die erſten Lebensjahre des
Menſchen in ihrer Entwicklungsfähigkeit von höchſter Trag
weite für die Menſchheit ſind iſt der Kindergarten nicht
nur als eine pädagogiſche ſondern als eine ſoziale Auf
gabe empfunden und das Reſultat dieſer Erkenntnis iſt der
Volkskindergarten

Volkskindergärten ſind heute in nahezu allen größeren
Städten und wenn auch das Beiſpiel jener Dame in
S Franzisko welche 30 000 Dollar zur Gründung von
Kindergärten und ähnliche große Summen zu ihrer Erhal
tung hergab in Deutſchland noch nicht nachgeahmt worden
iſt ſo iſt das allgemeine Jntereſſe für den Kindergarten doch
in ſtetem Wachſen begriffen So hat z B der Verein für
Volkskindergärten in Frankfurt a M 6 Kindergärten ge
gründet welche von der Stadt 11000 Mark Subvention er
halten Ebenſo ſind in Breslau Berlin Leipzig München
Heidelberg Stuttgart und anderen Städten zahlreiche
Volkskindergärten eingerichtet worden welche teils von der
betreffenden Stadt teils von Vereinen für Volkskinder
gärten erhalten werden

Der Kindergarten mit einem verſtändig gehandhabten
Fröbelſchen Erziehungsſyſtem ſoll nach der preußiſchen

Mädchenſchulreform das gebildete junge Mädchen auf
ſeinen natürlichen Beruf den der Erzieherin im eigenen
Haufſe vorbereiten er ſoll aber vor allem den Kindern der
ärmeren Bevölkerung nicht nur eine ſichere Hut für die Zeit
geben wo die beſchäftigte Mutter ſich ihnen nicht widmen
kann ſondern er ſoll die Grundlagen zur Entwicklung des
Menſchen im Kinde feſtigen Die Fröbelſchen Beſchäftigun
gen und Gaben die Baukaſten das Modellieren die Bewe
gungsſpiele ſind ja nicht nur zufällige Spiele und ange
nehmer Zeitvertreib ſondern ſie ſind von Fröbel im An
ſchluß an die Kindesnatur erſonnen und ausgearbeitet und
wenn auch über eine Reihe von Einzelerſcheinungen jetzt
hinweggegangen wird ſo ſind die Grundlagen dieſelben ge
blieben und von dem Elementarunterricht zum Teil aufge
nommen worden Der Gedanke der dem Erziehungswerr
Fröbels zugrunde liegt iſt die Erziehung des Kindes durch
das Tun Das Kind ſoll und will ſich ſelbſt betätigen und
Jl arnen durch dieſe Betätigung ſich allſeitig zu ent
wickeln

Gerade in den großen Städten iſt dasäfti kleine Kibeſchäftigt Das Volkskind hat keinen ind 5uGarten keine Ge
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legenheit in der Natur zu ſpielen und ſich zu beſchäftigen
auf der Straße kann es eigentlich nur zuſehen Zahlreiche
ſolcher Kinder kann man auf den blanken graden Straßen

re und umherſtehen ſehen Der Kindergarten gibt
hrem kleinen unruhigen fragenden u Befriedigung ein

Gefühl der Sicherheit und Ordnung erfüllt ſie das Gefühl
der Gemeinſamkeit wird durch die Bewegungsſpiele in ihnen
entwickelt Die Tante die freilich eine gebildete Frau
mit gründlicher e ſein muß kann einen für das
Leben beſtimmenden Einfluß auf die Kinder haben

Kommt laßt uns unſeren Kindern leben rief Fröbel
aus und in dem heute allgemein gewordenen Ruf liegt der
Ruf nach Volkskindergärten inbegriffen in denen die päda
gogiſchen r für das zarteſte Kindesalter unterden ſogia en Bedingungen unſerer Zeit erfüllt werden
ſollen

Möchte auch in unſerer Stadt das Jntereſſe und das
Verſtändnis für die e e der Volkskindergärten ſtetig zu
nehmen und möchte die feſtliche Veranſtaltung des Frauen
bildungsvereins einen ſo reichlichen Ertrag bringen daß
die Exiſeenz des einen Volkskindergartens den wir bis
i v on haben wiederum für einige Zeit ge
ſichert iſt

Gemälde Ansſtellungen in Halle
Der Halliſche Kunſtverein gibt n e

Bilder der Münchener Alfred und Eugen Feiks von Philipp
Franck Wannſee und Oswald Gette Friedenau zu ſehen

Mit den meiſten Bildern iſt Os wald Gette ver
treten Er hat Aquarelle Oelgemälde Kohlenzeichnungen
Skizzen und andere gute Bilder ausgeſtellt Von den
Aquarells ſpringen ins Auge die Bilder Morgenſtimmung
am ſteinernen Meer Abend am Achenſee Der Königſee
gegen Abend Breitlahner im Zillertal Straße in Jen
vach Man ſieht als Vorwurf iſt beinahe ausſchließlich
das Tiroler Gebirge genommen Gette hat ſich die Er
rungenſchaften der neueſten Schule durchaus nicht zu eigen
gemacht in ſeinen Aquarellen ſowohl wie auch in ſeinen
Oelbildern An der Wirkung die ſeine Bilder trotzdem
hervorrufen bewährt ſich Altes auch in modernem Rahmen
Seine Bilder erinnern an Rottmann zuweilen ſogar an

Nur ſind die Konturen zu deutlich ausgeſprochen
So ſind auch die Uebergänge der Farben zuweilen zu hart
Jn der Auffaſſung aber zeichnen ſich die Landſchaften durch
eine erfreuliche Friſche Lebendigkeit und künſtleriſche Ge
ſtaltung aus Wer den Weg von Mayrhofen zur Berliner
Hütte kennt und den plötzlichen großartigen Anblick des
Breitlahner genoſſen hat der wird die künſtleriſche Auf
faſſung des Bildes zu würdigen wiſſen Man ſieht daß die
Bilder dem Künſtler nicht als Spekulationsobjekte dienen
ſondern daß ſie lediglich aus dem inneren Trieb heraus
entſtanden ſind Das gelungenſte der Aquarelle ſcheint mir
däs Bild Backofenſzene zu ſein eine Landſchaft die auch
von Menſchen belebt iſt Hier kommt das Lebendige der
Szene noch durch die lebhaften Kontraſte in den Farben zur
Geltung Unter den Oelbildern fallen zuerſt die Gemälde
Nymphe und Herbſtwald auf Auch hier halten Technik

und künſtleriſches Verſtändnis nicht gleichen Schritt
beſondere berühren die Farben und die Farbenkompoſition
in dieſen Bildern nicht ſympathiſch Auch in der Farben
zuſammenſtellung iſt der Sonnige November ein durchaus
gelungenes Gemälde Das blaue Weaſſer die leicht ver
ſchwommenen Ufer mit den kahlen Bäumen wirken äußerſt
lebhaft und naturgetreu Ein ſchönes Bild iſt ferner
Kiefern am Waldesrand Es zeigt eine kräftige natür

liche Auffaſſung Vielleicht wäre es aber beſſer geweſen
die Konturen nicht ſo ſtark zu markieren Von den Kohlen
zeichnungen iſt eine weibliche Porträtſtudie ein vortreff
liches Kunſtwerk Die Leidens und Sehnſuchtsmiene der
Frau iſt ins kleinſte Detail durchgeführt Die Studie er
weckt einen äußerſt harmoniſchen und vollendeten Eindruck

Jn wenigen Bildern iſt Feiks München vertreten
Sein Talent iſt eigenartiger ſelbſtändiger als das Gettes
Er malt ſelbſtändizg ohne Anlehnung ruhig die Konvention
außer acht laſſend Jn feinen Landſchaften treffen wir dicke
ſatte Töne die eine überlegene Ruhe und ein meiſterhaftes
Beherrſchen der Technik verraten Jn anderen Bildern
zeigen ſich lebhafte Farben bunt durcheinander die der
großzügigen Auffaſſung Feiks durchaus nicht im Wege
ſtehen Ein Gemälde auf das jede Kunſtgalerie ſtolz ſein
kann jſt das Bild in dem eine Mutter abends zur Zeit der
Dämmerung ihr Kind im Freien badet Die Mutter halb
entkleidet das Kind nackt
rer 2
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Natur Alles halbdunkel Man glaubt das Rauſchen der
Bäume zu vernehmen Es iſt ein großes Bild das ein
ſtarkes Können verrät

hilipp Franck iſt ein ſelbſtändiges Talent Er
hat ſich den Pleinairismus zu eigen gemacht ohne die Kunſt
der älteren Meiſter irgendwie außer acht zu laſſen Geſunde und künſtleriſche Friſche zeigt das Gemälde Badende

Jungen Es ſind Knaben die vergnügt teils mit luſt
vollen teils mit etwas vorſichtigen Geſichtern im Waſſer
herumplätſchern Einen wunderſamen Kontraſt bilden die
roten Badehoſen zu dem blauen Waſſer Jn dem Bilde
Frühling iſt das Werden und Entſtehen nicht nur im

Sujet ſondern auch in der Technik angezeigt Die lichten
Töne das leichte Vibrieren der Frühjahrsluft liegt meiſter
haft ausgedrückt in dem Mädchen das an den Bäumen ent
lang geht und in Gedanken verſunken die blaſſen Blüten
der Roſenbüſche betrachtet z Gegenſatz dazu ſteht das
Bollwerk ein kraftſtrotzendes überlegenes Gemälde

Mächtig ſtehen die Schiffe nebeneinander Stolz und gerade
erheben ſich die Bauten im Hintergrunde Unbeirrbar trägt
n die Farben auf Sein Können ſteht feſt wie die

raft ſeiner Bilder Er iſt zweifelsohne das größte Talent
dieſer Ausſteller

Herr Kunſt händler Sander aus Düſſeldorf
veranſtaltet auch dieſes Jahr eine Ausſtellung von Ge
mälden Ulrichſtr 18 Es ſind einige treffliche Bilder dar
unter die den Beſuch der Ausſtellung für jedermann emp
fehlenswert erſcheinen laſſen Da ſind vor allem einige Ge
mälde des Düſſeldorfers Karl Heyden Straße in
Rothenburg a Der Typus der mittelalterlichen Stadt
ſtraße mit rauhem Gemäuer wenig Licht holperigem Pflaſter
und Bögen über die Straße Als Pendant dazu Das alte
Rathausportal in Rothenburg mit dem zerklüfteten Ge
mäuer und den grauen Tönen Beide groß in der Auf
faſſung und in der Darſtellung Von demſelben Künſtler
ſehen wir weiter ein behagliches gut durchgeführtes hol
ländiſches Bild Junge Leute ſitzen gemütlich zuſammen in
der Küche und ſpielen ſich auf der Zither vor Johannes
Wagner iſt mit einigen trefflichen Gemälden vertreten
Seine Kunſt zeigt ſich in der friſchen und großen Darſtellung
von Naturſzenen Seine Bilder ſpringen durch markige leb
hafte Farbe in die Augen Es ſind freundliche Gemälde
die eine Zierde für einen Salon darſtellen Amſterdamer
und Rotterdamer Bilder die in lebhaften Farben das
Treiben in Holland und Belgien widerſpiegeln Von
Paulus Düſſeldorf ſind einige kraftvolle und große
Werke Die Rettung auf dem Meere und ein Bild aus
dem 30jährigen Kriege F May iſt mit einigen lebhaften
Schlachtenbildern vertreten Die Schlacht bei Mars la
Tour und Die franzöſiſchen Küraſſiere mit unſeren
Truppen kämpfend Eine große Anzahl wohlgelungener
Tier Schlachten Landſchafts und Genrebilder vervoll
ſtändigen die gut zuſammengeſtellte Ausſtellung

Martin PFeucehtwanger
a

Die Jagd mit der Kamera
Lebensbilder aus der Tierwelt

Das in R Voigtländers Verlag in Leipzig er
ſcheinende Werk H Meerwarth Lebensbilder
aus der Tierwelt zeigt daß die deutſchen Amateure
ſich mit Einſicht und Erfolg der Photographie der Tierwelt
zugewandt haben Jn dem Meerwarthſchen Werke iſt gleich
ſam ein Sammelbecken geſchaffen worden in das alles
ſtrömt was an photographiſch und wiſſenſchaftlich wertvollen
Aufnahmen geleiſtet wird Ein flüchtiger Blick in das
Bücherfenſter der Kunſthandlung von Tauſch
Groſſe zeigt ſchon wie ausgezeichnete Arbeiten auf dieſem
Gebiete bereits vorliegen Der Verlag ſammelt nun
ſyſtematiſch alles was an wertvollen Tierphotographieüberhaupt entſteht Nun liegt es in der Natur der S
daß eine ſolche Sammlung ſelbſt eine e große wie die be
reits vorhandene niemals vollſtändig ſein kann es bedarf
alſo unermüdlicher Weiterarbeit auf dieſem Gebiete Der
Verlag wendet ſich deshalb immer wieder an alle deutſchen
Liebhaberphotographen und bittet ſie um ihre Mitarbeit
Jede Einſendung von Aufnahmen iſt gern willkommen Die
Entſcheidung über Ankauf und Ablehnung liegt in den
Händen des Herrn Meerwarth der als Zoologe von
Fach und als Meiſter der Tierphotographie für eine ſach

mit Einlagen wie Griess
rasch und billig her mit

e

Leipzigerſtraße S visavis der Ulrichskirche

Ateljer für modernen Zahn Frsatz
ohne 7utfe
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MAGGI
Man Iöst einfach die nötige Wärtelzahl in Kochendund kocht die gewüneehten Einlagen darin ar gndem Wassor aut

Man achte auf den Namen MAGGI und die Schutzmarke Krouzstern

Andere Würfel sind micht von MAGG1

VFeine Tafelbiere
vorzuguche Suahitat in Gebincken 9

E Lehmer Genrralvertreker
a Landsbergerſtraße 7
NB Preisliſten zu meinen div Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt

und YPhong

Fernruf 238
e We

emäße Beurteilung der angebotenen Leiſtungen hrufen erſcheint Die bei Tauſch Groſſe auegetede
Vergrößerungen entſprechen durchaus den verlangten a
dingungen Für naturwiſſenſchaftliche Muſeen Schul e
aller Art bietet ſich hier ein urkundliches Anſchaumn
material wie es lehrreicher nicht gedacht werden kann
Tierliebhaber ein Zimmerſchmuck von unvergleicht
dekorativer und maleriſcher Wirkung a

Neues Theater Nochmals ſei auf die heutige Erſtau
führung von Stilgebauers der Verfaſſer von Götz Kraft
neueſten Schauſpiel Der Miniſter aufmerkſammacht worin Walter Schmidthäßler vom Ken
Theater in Berlin als Gaſt auftreten wird d
Hauptwerke des Abends folgt der Einakter Herbſt vo
Walter Schmidthäßler in welchem der Autor die
Rolle des Fremden darſtellen wird Montag wegen

Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen Die nächſte Aufführung n
Skowronneks luſtiger Novität Bretzenburg iſt für Die
tag aufs Repertoire geſetzt während der nächſte Familien
abend zu kleinen Preiſen 30 45 70 105 Pfa Mittwoofattfindet und Guſtav v Moſers beliebtes Luſtſpiel De
Salontyroler bringt

Der Familienabend des Gefängnisvereins für die Stg
Halle a S findet Donnerstag den 2 Dezember pünktlich 8 Uhr
abends beginnend in den Kaiſerſälen ſtatt Die Namen der
gütigſt Mitwirkenden ſowie das Programm nennt der Anzeigen
teil Den Vortrag wird Herr Geh Konſiſtorialrat Siegmund
Schultze aus Magdeburg über das Thema halten Jſt s recht
an Beſtraften Mitleid üben Das Programm koſtet 50 Pf und
berechtigt zum Eintritt Es iſt in der Geſchäftsſtelle des Ver
eins Karlſtr 16 pt zu haben Außerdem haben den Vertrieb
übernommen Papierhandlung Bpyetſchneider Steinweg 55/55
J Frickes Buchhandlung Alte Prönenade 7 H Hothans Heſ
muſikalienhandlung Gr Ulrichſtr 38, R Kochs Hofmuſikalien
handlung Alte Promenade 1a P Simon Papierhandlung Große
Ulrichſtraße Zigarrenhandlung Steinbrecher Jasper Markt
platz 1 und Geiſtſtraße Heiſes Zigarrenhandlung Bernburget
ſtraße

Vortrag Wie im Jnſeratenteil angekündigt ſpricht an die
ſem Montag Herr Peryt Shon von der Jnternationalen
Geſellſchaft für pſychiſche Forſchung Lugano über die
Macht der Gedanken und den wiſſenſchaftlichen Spiritismus und
Fakirismus an der Hand von Lichtbildern und Experimenten

Die flüchtigen geiſteskranken Verbrecher Wolf und Zeh
fuß ſind noch nicht wieder ergriffen Wolf iſt Zimmermann
aus Naumburg a 35 Jahre alt 1,79 Meter groß ſchlank
hat kurzes blondes Haar blonden Schnurrbart das Geſicht
iſt ſchmal und blaß Er iſt reichlich tätowiert am Ober
körper und an den Armen Er war bekleidet mit einem
Anſtaltstuchanzug und Unterkleidern ſchwarzem SchwitzerAnſtaltslederſchußen Radfahrermütze von heller Farbe Vor

hemd Kragen und Schlips Der andere iſt der 45fjährige
Architekt Heinrich Zehfuß aus Darmſtadt 1,76 Meter groß
ſchlank Haar dunkelblond kurz und kleiner Schnurrbart
von derſelben Farbe Geſicht länglich blaß die Ohrläppchen
ſind angewachſen Er iſt kurzſichtig trägt Klemmer oder
Brille ſpricht etwas ſchwäbiſche Mundart beherrſcht auch
die franzöſiſche und engliſche Sprache Klefdung ebenfalls
Anſtaltsanzug und Ankerkleider ſchwarzer ſteifer Hut und
eigene Lederſchnürſchuhe Vorhemd Kragen und Schlips

mm2 mm

Kirchliche Nachrichten
Bund halliſcher Gemeinſchaften

1 Bibl Beſprechung für die Domgemeinde Dienstag ab
828 Uhr Kl Klausſtr 13
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haym
ſtraße 37 Sonntag ab 84 Uhr allg Gemeinſchaftsſtunde Montag
ab 84 Uhr für Männer Donnerstag nachm 314 Uhr für Frauen

3 Neumarkt Gemeinſchaft Sonntag nachm 3 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr 27 Dienstag ab 8 Uhr vibl
Beſprechung Albrechtſtr 27 und Henriettenſtr 18

4 Paulus Gemeinſchaft Herderſtr 11 H II
ab 824 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

5 Gemeinſchaft der ev Stadt miſſion Weidenplan
Freitag ab 84 Uhr allg Gemeinſchaftsſtunde Sonntog vorm
83 Uh MännerGemeinſchaft Dienstag ab 84 Uhr Bibelſtunde
mit Beſprechung

Mittwoch

Reis Gemüse Teigwaren usw stellt man

Bouillon Wärfeln

Konzertpianine
wenig gebraucht Neupreis1050 et mir verhältniſſe
für 450 Mk zum Verka
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Theater und Musik

Stadttheater

Alt Heidelberg
piel in 4 Akten von Wilhelm Meyer Förſter

r 1902 fand die Uraufführung des Studentennung 5 hat ſich s auf der Bühne gehalten

fi J das Pu rag e be7 ren merhin ein Zeichenfallen ne e ung hat Bei aller Sentimentalität
Stück s in der a eine Reihe von ſo echten und warmen

a von ſo treuen Geſtalten daß man gut daranund wieder auf die Sügn zu bringen damit
es noch nicht kennen Gelegenheit haben ſich

n zu erfreuendarin rümpfe blaſiert die Naſe über die Sentimentalitäth ut deutſch Es trifft den Ton den
beſſer als irgend ein anderes Stück Wo

gtich auf die Gefühlsduſelei ſpekuliert wird ich rede
ledis a chpfeiffer Stücken à la Waiſe von Lowood oder
von vachſchen Stücken à la Müller und ſein Kind da
Rat ſich auch un ſer Publikum ab Denn es liebt Echt

Je und Treue en es auch mit übertriebener Wärme
iebäugeltzuweilen h Student und das kleine er Mädel

ie ſich ſo inni lieb haben daß ſie neben ihrer Liebe nichtsTeh ehen n hören und denen es beim Abſchied e
ſt als müßte ihnen das Herz brechen das ſind Geſtalten

i nde Leine ehrliche Freude aber hat man an AltHeidel

berg wenn man es ſo famos geſpielt ſieht wie geſtern im
dttheaterStadttvesieſtliche Student Karl Heinz wurde von Dr Tyn

dall mit einer Weichheit und Natürlichkeit eine daß
jeder mitfühlen konnte Die anfängliche vornehme Freunv
lichteit die ſpätere n in die ſich immer noch ein
ung von Herbheit aus der erſten Jugend her miſcht undAlehnich e Gleichgültigkeit die ihm der Alltag abgerungen

hat So und nicht anders ſoll der ſtudierende Prinz geſpielt
erden So entſpricht er dem Stück So haben wir ihngerne So wie i Dr Tyndall auf der Bühne frei bewegen

kann ſo wie er kein Pathos mitzubringen braucht iſt er
in Künſtlern nd m würdig zur Seite ſtand Theſy Pricken

die die Käthi ſpielte All die reine Fröhlichkeit die friſche
Ungebundenheit die zierliche Weiblichkeit die das junge
Mädel den Studenten als etwas Heiliges erſcheinen läßt
brachte ſie mit auf die Bühne Sie war ein lieber reizender

derl

Georg Thäes als Dr Wir war trefflich wie in
allen ſeinen Rollen Keine Uebertreibungen Aber die
volle Biederkeit des alten Lehrers der ſeinen jungen Freund
ſo gerne zu etwas anderem als einer Beamtenſeele mirchen
möchtewenn Alt Heidelberg geſtern abend einen ſo tiefen

Eindruck machte ſo lag das zum a Teil auch an der
muſtergültigen Spielleitung die Karl Stahlberg hatte
Jch hebe den 2 Akt hervor der uns eine Szenerie zeigte
auf die unſer Theater ſtolz ſein kann Die herrliche Har
monie zwiſchen Bühne Menſchen und Ton machten den herz
lichen Applaus begreiflich

Ohne kleinen Tadel kann s nicht abgehen Meyer Förſter
heißt nicht Hellmut ſondern Wilhelm und AltHeidelberg
hat nicht 5 Akte ſondern 4 Der letzte iſt in 2 Teile zerlegt

Das Theater war ſehr gut beſucht Wer Alt Heidel
berg noch nicht kennt gehe in die Vorſtellung wenn das

Stadttheater noch eine gibt

Aartin Teuchtwangoer

Neues Theater

Gaſtſpiel von Madeleine Dolley
im Neuen Theater

Die Dame von Maxim haben wir vor Jahren
viele viele Male auf der Bühne des Reuen Theaters geſehen
4 war ein Zugſtück dort in dem der verſtorbene Max
HDeutſchmann als Monſieur Petitpont und Frau Bens
erg Mauthner als Madame Petitpont Triumpfe feier

ten in dem eine Thea von Gordon und andere Gäſte die
Kewette ſpielten und ſärmiſchen Beifall rnteten Geſtern
abend bot uns Herr Direktor Mauthner n hier wut ver

ren tollen Schwank in echt franzöſiſcher in vollen
ter Beſetzung Madeleine Dolley vom Thsatre

gaſe zu Paris die berühmte Schülerin der großen Sarah
n d der verzärtelte Liebling vieler durch ſie zu Ruhm
Ba Erfolg gelangten franzöſiſchen Dramatiker wie Feydeau

aille u hatte ihre internationale Tournée unterbrochen
eigen et auf einen einzigen Abend mit ihrer T bei uns
a grkehrt Die Freunde der Dame von Maxim die er

eleganter und galanter franzöſiſcher uſpielkunſt in
rer Stadt hatten gute Gelegenheit einen ſeltenen Genuß

gege Das ſind alle deutſchen Darſtellerinnen der Crevette
Madeleine Dolley Das iſt das Decke Witiel ſchen

ſahnd Straße Das iſt Pariſer Demfmenta as iſt
Namöſiſcher Champagner Madeleine Den revett
g h elenoel Madeleine Dolley iſt a zorragend
Wir eit An ihrem Spiel iſt nichts an i aus e
daß wundern wir ſind entzückt und be
Rollett Madeleine Dolley nicht öfters
ine w B als temmeo vue ſehen ki denn garKückr Möglichkeit daß ſie wenigſtens einen a auf der

Se wieder in Halle ein Gaſtſpiel i
weiſen Truppe die Madame Dolley un d hat rn
Mauer franzöſiſchen Enſembles wie inſed feg Hier und da zu ſehen bekamen da hen VorgW es Mitglied an brillanter Kün ſer ſt
wen en Platze ſteht Meiſt iſt das d

ſteled und gar nicht der Fall ſondern die de
ſt ſehr Iſt oft recht minderwertig Medane Tolleh der en
lott hr tüchtige Künſtler in ihrer Schar Da da Jet
denen emein flott war braucht nicht geſagt zu werd
btühe e Akte wirbelten nur ſo herunke Madeletn
zAndeit nur ſo
unter Mskomik und arbeitete alle eiten die on meiſt
in W P fielen prachtvoll heraus Die Gelee e

kte atmeten wahrhaft franzöſiſchen Lebendewählte Prbiunn ſpendete de

agaui sSohgura

W

iſt ja die treibende Kraft Der Die
Das Spiel zen vornehm grobe

n

m w Suenent

12 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss, Lotterie
Ziehung vom 20 November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern deigeklgt

Obne Gewuhr

G 99 174 215 419 575
600 777 s05 85 500 o79

85 100 267 373 1000 76 622 84 680 928 Seo5 1000 814 1000 s
1000 Gies 810 34 718 500 s15 60 7T175 76 1000 581 773 So20 362

408 539 79 8000 711 61 3000 s01 32 3000 58 965 9109 42 389 85 485
578 8000 627 7655

10045 o 182 boo ss 8000 a82s 500
738 872 3000 948 50 12019 278 90 458 87
29 500 736 64 78 1000 140109 106 864 434 579
186 250 302 518 35 804 1000 16142 255 325
414 645 878 18069 199 500 278 328 1000 92 546 v68 19125 386 449
1000 532 606 785

20538 724 821 902 46 21668 920 58 22180 259 359 431 551 601
762 78 908 23099 314 80 60 474 e00 es 872 24008 286 525 762 86
1000 o73 25308 92 421 24 25 784 1000 804 o76 26806 500 27 88

487 605 27002 138 347 e0 786 51 800 911 281684 211 1000 480 6600 802
o06s 29140 235 872 89 080

516 51 621 Z1004 274 616 32188 240
97 33050 52 410 o6 628 669 34008 110 1000 6532

404 96 6520 80 95 616 73 3000 36064 1
3 218 re 6o7 6866 963 38079

22322

z z s 8 s S a
z

z z2z2

94
408 534 942 67178 260 335 89 445 62 775 951 68268 406 87

s00 702 892
7026s8 818 77 468 85 754 820 57 79 71202

72008 131 309 o 7590 500 s11 984 73422 611
75183 95 229 805 408 745 824 500 912 76895 418
46 77226 885 417 657 71 78051 e 300 129 66 g61
z62 75 612 055 82

80270 369 3000 852 o89 81154 342 528 910 800 82000 256
g88 581 e78 983 83140 207 1000 s 1000 342 1000 653 718 69 63
84201 435 608 18 731 10000 70 868 85082 109 654 888 928 500
86057 196 248 736 72 S7oss 500 40 145 2893 387 711 1000 19 500
ss2 1000 36 75 88108 2000 s8 866 66 76 708 500 s20 89051
500 110 96 228 416 588

90348 800 o87 1000 6oo 751 800 949 91007 1000 288 801
s00 540 80 800 ers 732 854 os 3000 92008 88 217 402 500

790 8000 93191 830 1000 814 015 27 94224 852 496 627 500 e26 881
95055 399 427 818 34 50 982 64 96131 243 47 309 627 81 55 735 89
61 810 84 961 01 97035 149 213 77 400 68 600 752 912 800 98314 427
769 991 O96005 500 44 475 585 97 658

100011 27 109 61 859 101148 450 560 ses 908 102882 45 739 803
103088 445 761 104150 709 888 300 95 500 o28 500 105266 367
583 778 946 55 106504 97 8000 969 107053 180 471 634 85 45 944
108336 6592 1000 g27 109186 48 500 346 1000 409 95 533 36

903
110238 8000 es 617 ses 939 57 68 111247 697 785 882 91

112169 79 215 34 337 55 662 720 48 838 500 113106 558 692 737 88
877 114574 601 1000 775 1000 98 907 115156 3000 419 773 116147
810 498 702 45 95 872 986 117176 500 447 693 646 79 878 925 45
118022 129 600 11 821 76 119163 231

120263 485 707 ess 121123 42 98 288 351 415 1000 57 588 676
650 122029 57 1000 188 292 304 484 632 75 939 123150 800 283
96 398 478 689 794 890 124110 78 544 84 606 777 91 856 922 300
125102 331 408 559 728 126821 127085 134 848 690 851 128170 216
300 88 365 800 73 91 500 525 702 64 93 851 129102 263 397 441
500 561 688 66 69 757

130302 s0 700 78 v69 131075 291 500 464 766 802 992 132004
500 192 336 504 845 133149 895 494 96 505 3000 692 706 939 134000

294 307 412 773 809 62 135022 857 92 549 808 45 964 83 136033 178
85 1000 329 ſ500 251 3000 79 525 79 441 78 692 758 886 137028 1000
140 96 259 566 67 609 3000 1381e1 222 824 80 82 485 624 86 of 824
139184 626 871 956

140100 14 34 75 255 470 96 141194 98 347 654 701 142201 443
227 994 143132 51 233 898 422 578 812 144242 s 614 23 145056 309
42 eos 146308 499 510 147400 2 95 768 89 3000 o32 148081 320
217 357 527 635 71 826 149277 320 23 404 639 795 842 924

12 Ziehung s Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 20 November nachmittags

Nur ate Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewahr Nachdruck verboten430 790 1118 2489 59 370 78 1000 560 869 935 233t 46 516 96 637
i 3002 351 618 61 755 4127 289 3000 361 461 644 964 5119 35 670
745 6283 339 402 768 926 7071 150 828 401 64 574 668 779 8622 768
9046 269 705 36 3000 45 825 86

10034 162 80 258 85768 426 98 305 28 747 500 303 1 I abs 8000 r6
86 288 330 51 495 555 636 12074 602 500 799 13108 565 231 808 918
47 14348 440 53 554 617 706 15 95 892 902 13 15353 631 959 16015 57 88
128 314 518 1006 641 92 e72 78 17000 275 369 554 660 788 40 18008
30 57 916 31 19520 751 55 e2

20020 85 201 596 842 999 21035 132 308 465 1000 417 529 671 ro7
22069 141 362 674 607 842 10600 51 977 500 23033 225 8323 54 609 31
24083 313 530 815 54 25169 67 309 504 755 839 26016 63 102 396 521
3000 49 777 871 27148 408 1000 513 58 61 02 743 843 47 3000 28064

508 734 29072 270 327 517 202
30442 671 828 31614 21 81 705 48 3000 856 32381 452 591 680

33394 459 634 939 41 34256 0t 696 711 889 935 35006 264 783 911
66 500 36219 811 57 420 40 75 564 681 763 500 68 821 918 57 37192
248 395 411 612 918 832 38012 77 218 528 77 655 67 702 29 95 807 25 87
920 39049 220 878 07 629 776 804

40180 288 999 41884 709 811 916 3000 40 42387 454 67 754
43753 92 817 44196 407 81 585 605 63 1000 730 826 972 500 45101 460
592 602 703 878 936 46055 187 424 782 92 890 908 44 47018 78 318 91
616 710 877 48291 9836 49131 200 70 804 901 1000 31

50160 s000 379 83 611 68 865 920 51024 509 52057 92 177 222
69 313 429 607 53002 61 114 89 1000 214 300 413 49 93 1000 98
6657 587 54163 64 288 420 574 1000 613 701 3000 44 54 55400 s
1000 692 707 ſs500 56G669 261 95 543 709 8000 s54 57000 426 546
600 30 8553 96 58182 222 66 411 880 59078 263 345 428 559 65 88

GOo38 es 1000 101 52 238 77 748 6r 812 1000 65 911 500 80
6G1084 97 123 91 4 83 670 s05 62121 567 3000 657 744 800 69 975 r

63018 261 45 550 664 807 987 300 97 64366 500 412 552 80 679
v9e8 786 65568 i 66191 221 500 470 540 67327 421 978 68016 180

500 471 810 900 00 69139 56 222 553 77 768 91 823 1000 941
70054 60 136 1060 202 80t 90 744 500 s29 500 66 905 14 29

1000 63 67 71 91 71072 92 500 361 616 18 55 711 811 922 84 72337
900 o0 472 ſsüo 979 73196 372 445 587 1000 94 724 1000 974
74213 20 454 8573 983 75339 513 865 76075 890 411 8000 60 3000 545
67 94 99 660 500 73 39 ſ2000 77425 811 500 14 3000 66 78085
217 709 3000 60 830 41 98 79017 182 764 500 867 500 976

S0Oos7 199 204 302 697 731 897 81020 106 81 262 370 467 576 749
846 73 500 g99 82120 87 295 705 891 1000 83138 212 505 6r 1000
72 703 68 81t8 51 s07 16 96 84048 693 500 755 966 85605 46 228 35
04 486 617 58 90 97 790 639 SGos3 74 90 433 508 67 63 10007 717 889
S87002 300 142 215 889 462 606 d G 33 S r T00 65 961
SOoz2 ſ500 r 528 622 77390050 o 831 698 I 777 s 9 I081 78 178 93 207 93 556 A7s
709 954 92307 463 754 V3i92 312 688 709 1000 82 878 997 99 94231
48 423 563 657 89 T 83 90 910 500 19 95882 521 635 769 924 90162
252 91 83000 a 500 724 66 500 83 945 979022 27 203 377 430 572
778 r 950 98242 91 551 53 79 611 900 99162 314 1000 429 40
819 r 246 437 538 500 o69 Foo07 101036 272 343 54 75 47 590
102067 191 206 304 89 656 103139 s 285 334 619 740 104058 s
521 ſ1000 411 500 25 818 500 os 976 88 105249 s00 619 797 54 90
1 65e9 781 s12 107132 94 480 500 54 631 843 s 108033 35 230 45
371 490 505 614 55 109054 60 182 43 265 338 459 568 965 875

1 10051 106 83 435 56 540 928 111u97 599 749 958 112228 991
ſ5000 1I13425 551 600 861 o0 o12 114014 19 729 3000 861 70 1000
115588 1ooo a 64 711 37 905 76 85 L IGo007 227 868 858 s 639 716
i T frooo o7 227 628 76 80 707 935 118130 284 333 44 436 672 805

79 356 500 52911 J 690 951 121164 73 T1000 76 583 756 985 122087
1000 182 261 fooo 384 433 12eis 584 645 88 124109 51 61 206

67 708 872 125S168 293 409 1000 s18 54 126165 408 127008 306 42

e e219 406 557 618 532 130243 344 549 1000 680 es 131107 65 280 3000 04 es
roo 991 132096 218 282 800 69 89 446 80 800 5605 608 e17 87

Zos1 g6 a29 68 134129 o6 458 689 820 135298 28 79 900 86e 13 3 T h e8000 982t i e t 2 141ww0200 80 3000 484 r i 15 o25 50 142 i 2 261 so 93
14i26 200 99 670 769 890 057 80 vo 500 144087 136 257 280 454 96

98 v90 ges e es 4 384Fosa 86 r 311 557 742 56 820593 679 Drio vos 1000 88 e80 761 r es 148 e
a 514 v00 es e0 es 1 4H006 100 68 318 472 873 78

v 20

300

8000 174002 488 661 1000 1750083 642 85
708 39 972 177048 78 237 78 312 38 8000 57179147 340 789 755 78 825 934

180020 327 420 540 s6 669 73 02 r21 1000 s21 181746 1o0o r
871 902 3000 29 90 182026 154 295 393 454 632 62 939 183281 689 784
S 528 1341260 1000 211 95 ſ1000 651 185125 es os a000 vo2 687
186022 8 200 915 55 481 684 816 60 61 ſ500 92 ſ3000 187108 229
e 573 790 806 188881 443 523 866 18905s9 67 205 829 s

190120 s00 73 2e6 388 84 800 410 531 627 19 1081 ſso0 277
745 192072 405 44 504 et es Fa00 711 77 78 79 887 54 19311s
424 576 624 70 701 s7 er 194025 8000 s09 24 195026 149 224 405
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Rotti Fix und fertig gekoohte Menus
ſär mehrere Personen

Atte ROTTIvnnnenvrn

e

e

e

S

sind unentbehrlich

kaufen Sie in allen guten Geschäften am besten in
unseren Originaldosen mit 10 Stück für 50 Pfg oder
mit 20 Stück für I Mark Sie haben dann die
Sicherheit daß Sie Keine Nachahmung erhalten haben

Alleinige Fabrikanten
Houssedy Schwarz

Rotti Gesellschaft m b H
München

Rotti würzende Fleisch Extrakte in Rotti Töpten kost 2 M

Wollen Sie n T billig rauchen
500 Stück dieser

sofort meine hier

mit Javadecke u

versende trotz des
Preis von nur

abgebildeten 60 Marke 7Havanillos

P PokKora
Zigarrenfabrik

Neustadt Westpr No 180

Silberspitze

e S

beliebten
Mark nebst 40 Stück ver
schiedene gute Probezigarren

neuen
Tabakgesetzes für den billigen

Billiger kann memand liefern

Anzeigen

Gr Vlrichstr

Kleine so genannte Gelegenheits Anzeigen wie sie das Geschäftsleben
9 täglich notwendig macht

aus dem Text nicht ersichtlich sein soll
geben Sie am besten unter Chiffre auf wenn Ihre Adpyesse

Derartige Inserate sowie alle anderen
vermitteln wir ohne Preisaufschlag für sämtliche hiesigen und aus

wärtigen Blätter schnell gewissenhaft und verschwiegen Hören Sie im Beuarfs

falle gefl unsere vorteilhatten Bedingungen

Haasenstein Vogler

63 Telephon Tr 591Gegründet 1855

Barth Demokraten

Die Freisinnige Volkspartei
und die

Sschade um ihn Seine Direktionslosigkeit
richtet ihn zugrunde

Eugen Richter über Dr Theodor Barth

Preis 25 Pfennig

Berlin 1908
Verlagsanstalt Deutsche Presse Gesellschaft mit besohränkter Haus

h 2

P Die Expedition der Freisinnigen Zeitung Berlin SW 68 Zim nertregen
ſefert nach Einsendung des Betrages portofrel Einzelexemplaro zu 25 Flonnig
Partien von mindestens 25 Stück auf Grund derselben Bestellung an
selbe Adresse 2u 20 Pfennig von mindestens 50 Stück zu 15 Pfennig vo

mindestens 100 Stück zu 10 Pfennig das Exemplar

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle S

Mittwoch 24 November 10909
nachmittags 3 Uhr

Die Jungfran von Orleans
Eine vomantiſche Tragödie

von
Friedrich von Sehiller

Mit einer Vorbemerkung
und dem Bilde des Dichters

kl 89 128
Preis geh 25 in Leinenbd 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

n ſfrduer
Am Hallmarkt Fernſpr 2807
Wärzburger Bürgerbräu

Aerztlich empfohlen
Siphon Versand

Alleinverkauf für Halle a S

Kronen
Zugampoeln
Tischlampen

e Reklamelampen

Kocher
Heizöfen
Plätten

größte Auswahl billigſte Preiſe
beſte Ausführung

Max Schöllner
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536

Wäschoklammern

Schck 10 18 u 25 Mk
C F Ritter Leipzigerſtr 90

Der Erf n desprAö v
8

ist nieht einem Tufall zu verdanken sondern auf der vorzüglieh J

Konstruktion des PIAXOIA vasiert Die mit dem Instrumem n
erzielten künstlerischen Vorträge sind eine stete Freude für
Spieler

Der Sindruck den ſeh von dem PIAXNOI A hatte als leh
es bei einem Freunde börte lässt sieb kaum besehreibeny
wie Sie sehben gilt mein erster Weg in der Stadt Ihnen
um Aale Lieferung eines Planolas für mich geib
besprechen s0 äusserte sſeh neulieh ein Kungde

piano Nagäzin Gr Vlriehbsetr 33134

Fernruf 635

Moſſers eStation der Fernbahn Halle Merſeburg Fahrpreis 10 Pfg
Montag den 22 Novbr

ſt

aufs feinſte illuſtriertern
reizvoner Rovellenbücher

Saffeinis

Junge
Mädchen

Junge Frauen
broſchiert je 50 Mk ſind als
fl Kunſtwerke direkt zu be
F A Lattmann Verlag

Portraits
auf Porzellan und Elfenbein
gemalt n jed Photogr naturgetr
garantiert fertige ſehr preiswert
Adreſſe bis 15 12 unt Portrait
maler an die Expedition

Stroh
Alle Sorten Stroh

Preßstroh Maschinenstroh
Handädrusch

kauft ab allen Stationen und er
bittet Offerte mit Preisangabe
H B Grams Gera RFourage Engros Televhon 1066

Arbeitsnachweiſe des Vereins
für Volkswohl

Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgolt Vermittlung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Geöffnet an Werktagen von
1 Uhr morgens und 6 Uhr

wir am Sonnabend von3 Uhr An Sonn und Feſt
tagen geſchloſſen

Die Vakanzliſte hängt jedenDienstag und Freitag neu aus

Haupt Bahnhof

oslar

e

Noeigungs u Litftungs Anlagen
aller Ars,

Procrenetarteht an 7 a be F 7u 7 4 Ha 4 r1 W ar a
t 18759 weit ber z mm et
a T T z et T 7 h7

F m r en 2 7 e 43 c 58W a a e e en 42 Bm T m n 7 e9 c i wehlt r R enthen
t u z a Se h n h

zu Pfg

Hettstedter Bahnhof in Halle
Bahnhof Trotha
P olizeihof Rathausstrasse

lzgrafenstrasse 2
u Passage Großeusſtraße 17

ar e3ämtern

Kaffee Hallen

S
e

ch
Fleiſchbrühe

elterwaſſer
Limonade

n IV auch Suppe zu 10rkttags Dienstag De

und h rnr an Kartoffeln und

arten zu 5 Pfg welche aders 36 Geſchenken an

ge eignen u in den dalen
ndet werden können ſind d

u owie We arth p genNähe des Leipz Tr esab illeerrn Möbins R
Hahen

Herrn

von S

III

meneas den 22 Novbr Kaisersäle är UlrichstrFeryt Shou
Die Wissenschaftliehen Grund Tatsachen des

Spiritismus,
J Die Wiedergeburt der Seele und ihre Gesetze Hellsehen
Faklrismus Tolepathlo Dle Macht der Gedanken

mit en DemonstrationenKassenöffnuug 7 Uhr Anfang S UhrM Eintritt Sperrsitz 2 I Plate 1 Mk I Piats 50 Pfg
Vorverkauf 50 I 75 II 49bei R Koen Hofmusikalienhandlung Alte Promenade 1a

und 2 Offenhnuer Gr UDwicbstr 51
Der Miſſions Verein

der St VUlrichs Gemeincle
deſſen Einnahmen der Armen und ren ege in unſror Stadt
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakonifſin angeſtellt iſt ſowie
der GuſtavAdolf Stiftung und der Heidenmiſſion in unſeren
Kolonien zufließen e ſeinen

27 Bazar
am 28 November zu eröffnen

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereinsund ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für den Bazar

geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 20 November an den
unterzeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen

Halle im November 1909

Der Vorstand
Fr Rentier A Bonſtedt Frl Emilie Caeſar Frl Auna Friedrin
de Rentier H Kurtzke Fr Paſtor Richter Frl Marie Si celKaufmann Cl Schmei ßer Fr Geh er rete eins

aſtor Richter
Größte Halleſche Hausſchlahtern

mit MotorbetriebX Bernüarà Borgis Halle a S
Jeden r und Ponnorsiag

r Grosses Sohlaohieſest
1833

Hochfeine Wurstwaren
m aus nur reinem friſchem Schweinegnt
5 n

Frielemann Bach
Hiſtoriſcher Roman

4

p durck

e Brachvogel
Mit einen Nlde Friedemann Bachs nach einem Gemälde

1 Städtiſchen Muſeum zu Halle a S srt 1 M 50 Pfg in Leinenband 1 M o alen
Finbande 2 M 50 Pfg in apartem

Geſchenkband 2 M 75 Pfg
chzahlreichen Werken Brachyogel t

ne m die Gunſt de er alte
vorragendem aße erworbe derder edle geniale Hiuſiter und FriedriAnde
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